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Freude und Abwechslung irn Pflegealltag
* Jubifär:msfeier: Wehrle-\,Verk-$tiftung und Metzger-Gutiahr-stiftung kooperieren seit zehn Jahren

Emmeldingen, Bereits vor zehn Jah-

ren nahmen die ersten Mitarbeite-
rinnin,urid, Mitarbeiter des Betreu-

ungsdienstes der Wehrle-Werk"Stif-

tung ihre'tubeit in den Räumen des

Pflegeheims der Metzger-Gutiahr-

Stiftung MGS) auf. Im Rahmen die-
ses kleinen Jubiläums fand dort am

vergangenen Freitag eine Präsentati-

on der Arbeit des Betreuirngsdiens-

tes statt. Gegründet wurde die Stil-

tung einstvonRolf Steinberg, der die
Idee hatte, einen solchen Dienst ins
Lebenzu rufen. Da jedochdie Räume

fehlten, wurde am 5. März 1999, vier

|ahre nach der Gründung der den Gästen.

Wehrle-Werk-stiftung, ein Vertrag

mit den Verantwortlichen der Metz-
ger-Gutjahr-stiftung unterzeichnet,
der regelte, dass von dort aus die

Räume zur Verfügung gestellt wer-
den. Volker Steinberg, Sohn des

Gründers, zeigte sich tief beein-

druckt,,dass die Arbeit seines Vaters

so gewürdigtwird. Als Zugewinnfür
die Bewohner und auch Pflegerin-

Fotos:, Katharina Stein

nen und Pfleger der Einrichtung be-

zeichnete Michael Kreis, Vorstand

der Metzger-Gutjahr-Stiftung, den

Betreuungsdienst. Die Mitbetreuung
und Begleitung der Bewohnerinnen
und Bewohner für Leistungen, die

der Pflegeeinrichtung im Rahmen

der ?flegeversicherung nicht erstat-

tet werden, steht hier im Vorder-
grund, Natürlich gehören auch Akti-

vitäten dazu,,die das Wohlbefinden
steigern und viel Freude und Ab-
wechslung in den Pflegealltag der

Bewohner bringen, Bei Spielnach'
mittagen wird viel gelacht und auch

Ausflüge stehen hin und wieder auf
dem Progrimm. Aber auch den Be'
wohnern, die das Bettoder das Haus

nicht melu verlassen können, wird
es nicht langweilig. Hierfür sorgen

schon allein die Besuche oder auch
verschiedene Angebote des Betreu-.

ungsdienstes. Da man die Freude,

die die Bewohner bei diesen Aktivi"
täten empfinden, nur schwer in Wbr-
te fassen kann, wurde eine ßild-
schirmpräsentation mit schönen Fo-

tografien aus dem'Alltag mit dern
Pflegepersonal vorgeführ!. Der Fei-

ersturde in der Metzger,-Gutiahr'Stif-
tirig wohnten auch OB-stellverheter

Joaähim §aar, MGS-Aufsichtsrats-

Vorsitzender Werner Schu]z und
SPD-landtagsabgeordnete Marian-
ne Wonnay bei. Musikschulleiter
Ralf Wolter umrahmte am Klavier.

Katharina Stein

Auf droßen Zuspruch stieß die Zusammenarbeit der beiden Stiftun§en bei

Michael Kreis


